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<36.

und durch einen Durchſchlag mit ganz engen Loͤ⸗

chern geſiebt , damit ſie nicht ſo viel Staub und

Pulver geben , als wenn ſie in einem Moͤrſer

geſtoßen wuͤrden .

2) Werden die Gewuͤrze , Cascarilla , Caſſia lig -

ji nea , Cort . thymiamatis auch aparte geſchnit⸗

1 ten , und ebenfalls durch ldas naͤmliche Sieb

geſiebet , alsdann die beiden Gummata .

3) Ganz zuletzt werden die Blumen , jede aparte ,

durch den naͤmlichen Durchſchlag geſiebt und

fein geſchnitten⸗
Die Roſen werden ganz aparte aufbehalten , und

mit Spiritu vitrioli conſpergirt , damit fie fhòn roth

werden , die vorher , ehe fie mit den andera gemengt

werden , getrocknet werden muͤſſen.

Wenn nun dieſes alles ſo , wie hier vorgeſchrie⸗

ben , behandelt worden iſt , ſo werden alle Ingre⸗

dienzien , die Blumen ausgenommen , in ein Sieb

gethan , und zuſammen gemiſcht , und aller Staub

davon abgeſchlagen , und nach und nach der unter

dieſer Zeit in Digeſtion geſtandene Balſam mit den

Hånden darunter gerieben ; iſt nun dieſes geſchehen ,

ſo thut man die Blumen ganz zuletzt dazu , und

í miſcht alles mit den Haͤnden, wie ſchon kurz vorher

erwähnet worden , gut unter einander . Es muß

li
diefes Pulver in Glåfern aufbewahret werden ,

Extra feine Raͤucherkerzen .

Man nimmt z. B . 2 Pfund gute ausgegluͤhte

Kohlen , ſtoͤßt dieſelben ganz fein , waͤre es moglich ,

ſo ſehe man , daß manKohlen von Lindenholz haben
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fann , fie find ſehr zart und brennen vortreflich . Un⸗

ter dieſe 2 Pfund Kohlenſtaub miſcht man fein pul⸗

veriſirten Storax Calam . 18 Roth 4 Loth fein

pulveriſirte Benzoes . 8 Loth Weyhrauch . 4 Loth

Maſtix . 2 Loth Cascarill . 4 Loth Wuͤrznelken .

6 Loth Zimmetbluͤthen . 6 Cort thymiam . 6 Loth

8 Loth Storax liquid . 2 Loth Balf . de Peru . , Diez

ſes alles wird unter den Kohlenſtaub , wie vorher

gemeldet worden , vermiſcht , und endlich mit Tra⸗

gantſchleim zu einer Maſſe angeſtoßen , die man wie

ein Wachs mit den Fingern bearbeiten und formiren

fann . Wenn mun diefe Maffe auf diefe Art bereitet

worden iſt , ſo werden unter dieſelbe im Moͤrſer nach⸗

ſtehende Oele getroͤpfelt und darunter gemiſcht , als :

Oleum Lavendulae , Ol . Bergamotto , Ol , de Ce -

dro , Ol . Caryophillor , ana I Quentchen ; als⸗

dann werden daraus die bekannten Raͤucherkerzchen

formirt . Je kleiner dieſelben verfertiget werden , de⸗

ſto ſchoͤner ſind ſie . Um damit ſie gut ausbrennen ,

ſo muͤſſen ſie ſehr gut austrocknen ; ihr Geruch iſt

unvergleichlich .

Spaniſche Ofenmaſſe , oder wohlriechender
Ofenlack .

Man nimmt einen großen eiſernen Moͤrſer ,

ſetzt denſelben in einen Keſſel , worin kochendes Waſ⸗

ſer iſt , ſetzt dieſen auf einen Windofen , worin Feuer

brennt , damit das Waſſer nie zu kochen aufhoͤrt ,

und der Moͤrſer heiß wird . Wenn derſelbe ganz heiß

geworden iſt , ſo thut man in denſelben 1 Pfund Sto -

rax liquid . , und wenn der Storax wie Wachs zer⸗
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